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von Speisen, wie Kompotten, besonders täglichen Ge-

tränken, Kaffee, Tee, Limonaden etc. verwenden Sie aar

den Süßstoff ohne jede Nebenwirkung.
Unser Produkt wirkt nur süßend, ist absolut un-

schädlich und in Getränken erfrischend und durst-

stillend, bei richtiger Zubereitung ohne' jeden Neben-

geschmack. Verlangen Sie Broschüre.

A.-0, Hermes, Zürich 2,

v£in paar
Ctropfen

genügen, um (Beist

und Rörper neu

ju beleben.

Tiber 555
muss es sein.

FOr die Toilette i
Hygis-Crèms
Hygls-Selfe

CLERMONT & E. FOUET, Parfumeurs - PARIS-OENÉVE

Der Möfl/I, der ahgeipanai und aAffeAeftf non der Serafr-
arheff Mmftcmtnf,

Dfe frfl«, die i/eft rnöde and ata« föAW ooai Taffei-
ffefrfe&e,

Dûs dai in der /darfe nidtf ffai aaéfto/nait /efdi/
mffde aad aerdr/eMiS wird,

Dlfe erho/ea s/cA rascA aad werden ffefcrd/flff/
dardi

otfer TaM«££en

ürfp.-iradt. 3.75, «ftr ucr/e/aifl/le flrig.-i>flppelpa<*. 5.25 fn (tea üpoMen.

voll Lxsissll, vis Kompotten, bssollâsrs tâZIiàll ks-

tiìinicvn, Kàs, ?«s, làonào à. veivonà Lie clelî*

à LMstoS âlls jsàs KebsllvickllllZ.
Kllssr kroàukt virkt nur suLeuà, ist sbsàt un-

sààâlià uvâ ill Ketisràn erkrisàllâ nuà àurst-

stilIsM, Ksi riàtiZer ^nbersitoug àoe jsàsll Ksdell-

gssàmà. VerlàZell Lis Lrosebüre.

K. E. «snn»», Zii?,«k 2

ìMn paar
Trappen

genügen, um Gelst
unci Körper neu

zu b>e!ei?en.

Mer SSL
muss es seln.

P0rc!lsro!lsttsi
X^glS'Lrèms
tt^glS'LsIks

«. e rouer, pàmsur- - p^kus-oc^Hve

Def Ä?llllll, à absevmuit aack aüseüettt von à Zmà
aröett heimkommt.

Die /fall, à !ic/i Mücke «ack ma« M« vom 7as».
«ekriebe,

Dllj Mllti, à ia à /àte â M aaàomml, ieM
mücke aack oerckà/ick wt/ck.

Me e^o/es s/c^ì /-sscS -mck weà sàMg/
àÂ

Mài»' oâe?' ?abi«àn
0rts.-?à Z.75. là ràMa/le 0à.-So??àâ «>25 in à At>âà



nur du allein
hast mir diese Freudenstunde bereitet:
da ich aile meineWäsche, Stück um Stüde

unversehrt, biütenrein und herrlieh duf-
tend, wieder wegschliessen kann! Nie
wieder werde ich — durch Schaden klug
geworden — meine köstlichen Sachen
scharfen Waschmitteln ausliefern. Du,
Sunlight-Seife, bist gut zu ihnen; mühelos
löst dein prächtigerSchaum den Schmutz,
ohne die Gewebe oder die Farben im

geringsten anzugreifen.

nur- à nàin
hsst mir cliese k^reuànstunîle hereitet:
6s ich slle meine^Vësche, Ztüch um Ztöclc

unversehrt, hlütenrein uncl herrlich clus-

ten6. à6er ^egschliessen hsnn! d^is

MieeZer cercle ià — clurch Zàclen king
Zevwrclen — meine lcostlichen Zschen
schürfen ^Vsschmitteln suslielern. Du,
§un!iAht»Zeite, hist Zut ?u ihnen; mühelos
lost clein prschtiZerZchsum clen Zchmà,
ohne à (!ev?ehe ocler clie t^srhen im
ZerinZsten unTuZreifen.
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